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Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre 

Schriftliche Anfrage wie folgt:   

 

Die Schriftliche Anfrage betrifft Sachverhalte, die der 

Senat nicht alleine aus eigener Zuständigkeit und Kennt-

nis beantworten kann. Er ist gleichwohl bemüht, Ihnen 

eine Antwort auf Ihre Anfrage zukommen zu lassen und 

hat daher die Berliner Wasserbetriebe (BWB) um eine 

Stellungnahme gebeten, die von dort in eigener Verant-

wortung erstellt und dem Senat übermittelt wurde. Sie ist 

in die Beantwortung mit eingeflossen.  

 

Frage 1: Welche Modellgebiete werden im Verbund-

forschungsvorhaben „Konzepte für urbane Regenwasser-

bewirtschaftung und Abwassersysteme“ (KURAS) unter-

sucht? 

 

Antwort zu 1: In dem KURAS-Teilprojekt „Intelli-

gente Abwasserpumpsysteme“ werden für das große 

Einzugsgebiet Abwasserhauptpumpwerk Wilmersdorf 

Optimierungen durchgeführt. In dem Teilprojekt „Re-

genwassermanagement“ werden das Teilgebiet Alt-

Schönberg in Tempelhof-Schöneberg für das Mischsys-

tem und ein Gebiet im Süden von Pankow für das Trenn-

system betrachtet. 

 

 

Frage 2: Wann werden dem Abgeordnetenhaus Er-

gebnisse zu KURAS vorgelegt? 

 

Antwort zu 2: Die Ergebnisse von mit BMBF
1
-Mitteln 

geförderten Forschungsprojekten werden grundsätzlich 

der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt. 

Spätestens zum Ende des Verbundforschungsprojektes 

KURAS 2016 wird umfassend über die Ergebnisse be-

richtet. 

 

Frage 3: In welchem Maße wird in dem Verbundfor-

schungsvorhaben KURAS die Betroffenheit privater 

Hauseigentümer im Innenstadtbereich untersucht? Ist der 

                                                           
1 Bundesministerium für Bildung und Forschung 

Verband Berlin-Brandenburgischer Wohnungsunterneh-

men e.V. (BBU) in das Vorhaben eingebunden? 

 

Antwort zu 3: Die Betroffenheit privater Hauseigen-

tümer wird in dem Projekt berücksichtigt. 

Es gab bisher zwei Veranstaltungen mit Stakeholdern 

und Betroffenen in den Modellgebieten zur Information 

und zur Ermittlung der Ziele in den Modellquartieren. Es 

nahmen Vertreter der Berliner Immobilienmanagement 

GmbH (BIM) regelmäßig teil. Der Eigentümerverband 

Haus & Grund Berlin, der Verband Berlin-Brandenburgi-

scher Wohnungsunternehmen e.V., die Wohnungsgesell-

schaften Degewo und Gewobag und der Berliner Mieter-

verein wurden angefragt, waren jedoch bisher nicht ver-

treten. 

 

 

Frage 4: Wie hoch ist die Gefahr, dass Wohnhäuser 

nach Starkregenereignissen unter Wasser stehen? Ist dies 

in den letzten fünf Jahren häufiger aufgetreten? Wenn ja, 

in welchen Ortsteilen? 

 

Antwort zu 4: Den BWB liegen aus den letzten Jahren 

nur wenige Beschwerden mit massiven Überschwem-

mungen von Wohnhäusern infolge von Starkregen vor. Im 

Rahmen des KURAS-Projektes werden weitere Informa-

tionsquellen erschlossen und ausgewertet, z.B. Einsatz-

daten der Feuerwehr. 

 

 

Berlin, den 08. September 2015 

 

 

In Vertretung 

 

C h r i s t i a n   G a e b l e r 
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Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt 

 

 

(Eingang beim Abgeordnetenhaus am 10. Sep. 2015) 


